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Im Verlage der Hofduchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 
Sonnabend den 30. Januar. 


Berlin den 26. Januar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät haben den bisherigen Regierungs-Rath, Gra⸗ 
fen von Pückler zu Breslau, zum Präfidenten 
der 8 zu Oppeln Allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 2335 ER 
Se. Majeftät der König haben dem Schullehrer 
Huld zu Platow, Regierungsbezirk Liegnitz, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 


Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde ⸗Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg Strelitz, 5 
Neu⸗Strelitz hier angekommen. 

Se. Durchlaucht der Fürft Adolph zu Hohen⸗ 
lohe⸗Ingelfingen iſt nach Breslau abgereiſt. 

— U I 


A u s 4 n d. 


55 Frankreich. 

Paris den 18. Januar. Ein heute Nachmittag 
um 4 Uhr erſchienenes Supplement des Moniteur 
enthält die Königl. Verordnung, wodurch die von 
Herrn Humann eingereichte Entloſſung an: 
genommen, und an deſſen Stelle der Graf v. Ar⸗ 
gout zum Finanz⸗Miniſter ernannt wird. 

Die eingereichte und angenommene Entlaffung des 

errn Humann wurde ſchon heute früh vom Jour- 
nal des Debats gemeldet, während der Moniteur 
und das J. de Paris noch darüber ſchwiegen. Der 
Constitutionel erklärt das Ausſcheiden des Herrn 
Humann auf folgende Welſe: „Am Sonnabend 
nach Beendigung des Miniſter⸗Conſeils wurde dem 
v errn Humana eine zwiſchen den übrigen Miniſtern 

eradredete Note zugeſtelt, und ihm aufgegeben, 


von 


dieſelbe am Montag von der Rednerbübne herab zu 
verleſen. Wir kennen den Inpalt diefer Note nicht; 
die Abſicht der Verfaſſer war indeß, durch dieſelbe 
die zwiſchen den Miniſtern entſtandene Uneinigkeit 
als beigelegt anzuzeigen, und der Kammer die Re⸗ 
duktions⸗Maßregel als unzeitig darzuſtellen. Herr 
Humann weigerte ſich entſchieden, ſich Angeſichts 
der Kammer ein ſolches Dementi zu geben, und da⸗ 
durch verſchwand jede Hoffnung zur Verſöbnung.“ 

Vorgeſtern Abend ſollen ſich ſechs Deputirte der 
Majorität zu Herrn Humonn begeben und ihm ans 
gekündigt haben, daß die Kammer feſt entſchloſſen 


ſei, feinen Reduktions-Plan zu unterftüßen. 


err 
Humann ſoll darauf erwiedert haben, daß, e 


Plan von der Majorität des Conſeils und von dem 
Staatsoberhaupte gemiß billigt würde, ihm nichts 


übrig bleide, als ſich zurückzuzjehen, wobei ihn die 
Ueberzeugung troͤſte, daß er das wahre Jutereſſe 
ſeines Landes im Auge gehabt habe. f 

Die Boͤrſe war heute in einem ſehr aufgeregten 
Zuſtande. Das Ausſcheiden des Herrn Humann 
war ſchon feit heute Morgen auf offizielle Weiſe de⸗ 
kannt, und da man daraus auf das Scheitern des 
Reduktions⸗Planes ſchließen konnte, fo wurde dle 
5proceutige Rente lebhaft begehrt. Als man fpär 
ter erfuhr, der Herzog von Broglie habe in der Der 
putirten- Kammer erklart, daß das Miniſterium ſich 
für jetzt der Kondertirung der Meute entſchieden wis 
derſetzen würde, trat ein noch lebhafteres Steigen 
ein, und die Sprocentige Rente ging zuletzt bis auf 
110. „ 3 

In der heutigen Sitzung des Pairs⸗Hoſes. 
hielt der Generel Proturatef, ger wi fein 
Requificorium in Betreff der Angeklagten von der 
Pariſer Kategorie. Gegen 13 derſelben wurde die 
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recht erhalten; für die übrigen geſtand 
ee Prokurator mildernde Umftände zu, 
und empfahl fie der Gnade des Gerichtshofes. 
Den 19. Januar. Saͤmmtliche Blatter 
find heute mit Betrachtungen über die geſtrige Size 


zung der Deputirten Kammer, über des Ausſchei⸗ 


den des Herrn Humann und über den Eintritt des 

errn von Argout angefüllt. Der Temps faßt 
die Ereigniffe in folgender Weiſe zuſammen „Herr 
Humann beſteigt die Rednerbühne und erklart, doß 
er fi zuruͤckgezogen habe, und daß er untröftlich 
ſey, ſich von feinen Kollegen trennen zu müffen, 


Der Herzog von Broglie erklärt, daß er untroͤſtlich 


ſey, einen ſolchen Kollegen zu verlieren, Herr von 
Argout erklart, daß er untröftlich ſey, Hein Hu⸗ 
nim e Amte folgen zu müffen, Herr Giraud 
beharrt darauf, Epplicationen über den Grundſotz 
und über die Zweckmäßigkeit der Renten: Reduction 
zu verlangen. Der Conſeils⸗Praͤſident antwortet 


darauf, daß er dieſe Explieationen erſt geben werde, 


wenn ein foͤrmlicher Vorſchlog gemacht worden ſey. 
Die Kammer, die durch eine ungeheure Majoritaͤt 


die Interpellotionen erlaubt hatte, beſeitigt die Ex⸗ 


licationen, die man ihr nicht gegeben hat, durch 
die Toges⸗ Ordnung. Wer hat Recht? Wer hat 
Unrecht? 

Geſtern ſah man den Herzog von Orleans mit 

nem Bruder, dem Herzoge von Nemouts, in dem 

Oulogner Gehoͤlz ſpazieren gehen, — ein Beweis, 
daß die ſeit einigen sen verbreiteten beunruhigen⸗ 
den Gerüchte uber ſeinen Geſundheſtszuſtand min⸗ 
deſtens übertrieben find, Man ſpricht jetzt von der 
Vermaͤhlung dieſes Prinzen mit der Tochter des 
Junfanten Franz de Paula, 

— Den 20. Januar. In der heutigen Aus 
bien; des Palrshofes wurden die Plaidoyers zu 
Gunſten der April⸗Angeklagten von der Pariſer Ka⸗ 
fegorie beendigt. Als hierauf der Praſident die Ans 

410 ten fragte, ob ſie noch etwas zu ihrer Ver⸗ 
Theo ung hinzuzufügen hätten, pipe der Eug⸗ 
nder Beaumont auf's neue gegen die Kompetenz 
des Polrshofes. „lebrigens““, fügte er hinzu, 

„verlange ich keine Gnade, weder pon denen „die 
8 ben Marſchall Ney verurtheilt, noch von demjeni⸗ 

eh, der, nachdem er mit Leib und Seele ein Jako⸗ 
iu geweſen, die tothe Mühe getragen, und ‚unter 
et Hahne er Republik eben . ., Bei dieſen 
Worten wurde die Stimmie des Redners durch hef⸗ 
5 urten in allen Reiben der Verſammlung 
ertönt, und der Präfident befahl ihm, ſeinen Platz 
wieder einzunehmen, Um 3% ihr wurde die Au⸗ 
dienz aufgehoben, und der Gelſchtebaf zog ſich in 
15 Berothungs⸗Zimmer zurück, um über dag Urs 
2 Ike e händler Kadvocat is f 
ei dem hieſigen Buch handler Ladvocat find fo 

en die beiden len Baͤnde der Memoiren des 
Friedensfüͤrſten erſchienen, die gleichzeitig auch in 
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Madrid i. Spaniſcher und in London in Engliſcher 
Sprache herausgegeben werden. „Einen ganz ei⸗ 
ar Reiz“, bemerkt das Journal des 
Jebats, „müſſen dieſe Offenbarungen eines noch 
lebenden Mannes erwecken, der an dem Orte der 
Publication (Paris) zugegen if und die Muße ſei⸗ 
nes Alters dazu benutzt, die gro zen Ereigniſſe ſei⸗ 
nes viel bewegten Lebens zu 1, Don Mo⸗ 
nuel Godoy hat, als Groß⸗Admiral, Generäliffimug, 
Premier Minifter, Günstling, Vertrauter und Freund 
Karl's IV., in den vornehmſten Scenen jenes ewig 
denkwürdigen Drama's igurirt, deſſen Schauplatz 
Spanien geweſen iſt. Wie man auch über das Bes 
tragen und die Denkungsart des Friedens fürſten 
urtheilen mag, immer werden feine Memdiren von 
9 Intereſſe ſeyn, ware es auch blos, weil ſie 
uns die noch nicht eſchriebene Geſchichte der Spa⸗ 
niſchen Monarchie von 1792 bis 1808 bieten.“ 
Dem Constitutionnel wird aus Toulon vom 
15. d. geſchrieben: „Die Arbeiten im hieſigen See⸗ 
mit mehr Thaͤtigkeit betrieben, als 
jemals, und Alles deutet darauf hin, daß die Mes 
gierung heabſichtigt, binnen kurzem bedeutende 
Streitkräfte im Mittellaͤndiſchen Meere zu entwik⸗ 
keln. Geſtern und vorgeſtern haben am Bord meh⸗ 
serer auf der Rhede liegenden Schiffe Schießuͤbun⸗ 
gen ſtattgefunden. Man erwartet allgemein irgend 
ein wichtiges Ereigniß. Gewiß iſt, daß auch die 
von dem rglilcben Admiral Rowley kommandirte 
Engliſche Flotte durch mehrere Schiffe und Fregat⸗ 
ten verſtaͤrkt werden wird. Dieſe Nachricht iſt 
über Korfu hier eingegangen.“ 1 9 
J. ein Aufſtand 


Auf Porto⸗Rico hat im Nov, v. 
ſtatigefunden, der jedoch raſch unterdrückt wurde. 
Nach Briefen aus Martinique war die Korvette 
„Dordogne“ im Begriff, nach Porto- Rico abzuge⸗ 
hen, um erforderlichen Folls den Franzoͤſiſchen Han⸗ 
delsſtand zu beſchuͤgen, da auf der Juſel noch im⸗ 
mer eine a g brung berrfchte, e 

An der beutſgen Börſe bieß es, daß am 13, eine 
ganze Compagnie der Engliſchen Legion zu Don 
Carlos übergegangen ſey. Auch die Gazette giebt 
biefe Nachricht nach Briefen aus Bayonne vom 
15ten. Die Franzöͤſiſchen Fonds waren heute ſehr 
gedrückt; man dien zu bdeſorgen, daß die Verei⸗ 
nigung des Herrn Laffttte mit den Herren Giraud 
und Gouin, Behufs der Einbringung einer Propo⸗ 
ſition über die Renten⸗Reduction, dieſer Maßregel 
lo verſchaffen und das Miniſterium ſtürzen 
möchte, 


Großbritannien. b 
London den 10. Jan. Der Herzog von Wel 
lington reift morgen zu einem Beſuch bei Sir R. 
Peel von hier ah. Lord Brougham, der von feiner 
Krankheit wieder vollkommen geneſen ſeyn ſoll, wird 
jn der naͤchſten Woche hier erwartet. 

Ein New⸗Porker Blatt berichtet über ein 


* 
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moͤrderiſches Duell, welches im November in Flori⸗ 
da zwiſchen einem Gopitain White und dem Ober⸗ 
ſten Bellamy, der früher Praͤſident des geſetzgeben⸗ 
den Rathes von Florida geweſen, ſtattgefunden 
bat. Die Urſache deſſelben war ein Streit wegen 
einer Congreß⸗Wahl, bei welcher beide als Kandi⸗ 
daten auftraten, und Capitain White den Sieg da⸗ 
vontrug. Bei dem Duell wurden die Kombaktan⸗ 
ten 60 Schritte von einander geſtellt, erhielten je⸗ 
der vier Piſtolen, und es wurde deſtimmt, daß fie 
im Avanciren feuern ſollten. Copitoin White ging 
dor, empfing dreimal das Feuer feines, Gegners 
ohne getroffen zu werden, und ſchoß dann ſelbſt in 
einer Diſtanz von 15 Schritt. Sein erſter Schuß 
traf den Arm, der zweite den Leib des Oberſten, 
als er aber mit den beiden noch übrigen Piſtolen 
weiter vorging, ſtreckte ihn der vierte Schuß feines 
Gegners kodt nieder. Der Oberſt iſt ebenfalls 


tödlich verwundet. 


Aus Rio Janeiro ſind Nachrichten bis zum 
12. Nov. angelangt, denen zufolge die Regierung 
alle Häfen der Provinz Para in Blokade⸗Zuſtand 
erklart batte. Vinagre, der ſelbſternannte Präfts 
dent von Para, war mit 200 feiner Anhänger durch 
den Kommodore Taylor gefangen genommen wor⸗ 
den, worauf deſſen Bruder, nachdem er vergeblich 
die Auslieferung deſſelben verlangt hatte, mit einen 
Haufen Indianer in Para eindrang, und Alles, 
ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts, nieder⸗ 
metzelte. Es wurden Morine⸗Soldaten von den 
im Hafen liegenden Portugieſiſchen und Brulſchen 
Kriegsſchiſſen gelandet; ſie mußten ſich aber bald 
unverrichteter Sache zurückziehen. Darauf eroͤffne⸗ 
ten die Britiſchen, Portugieſiſchen und Braſiliani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe ein Feuer auf die Stadt, welche 
dadurch in einen Haufen von Trümmern verwan⸗ 
delt wurde. Vinagre, der die Indianer in die Stadt 
geführt hatte, wurde erſchoſſen. r 

Der Brand in New⸗York hat hier in fo weit Auf: 
ſehen erregt, daß man die Gelaſſenheit der Einwoh⸗ 
ner bewundert, die gleich, nachdem das Feuer ges 
loͤſcht war, ſich ruhig um die Mittel beriethen, wie 
das Unglück aufs beſte wieder gut gemacht werden 
knnte. Auch ſcheint es, daß durch dieſes muthvolle 
Streben, fo wie durch die fihnelle Hülfe, welche 
der eben verſammelte Kongreß zu reichen verſpricht, 
und wozu der übervolle Staatsſchatz die Mittel dar⸗ 
bietet, dieſer Zweck bald erreicht werden wird. 

Deut ſchlan d. 

Münden den 15. Jan. Das Gerücht von der 

Lachgas Age Ottos von an mit 
onerbin beftätigt -fich immer mehr 
und mehr. N (Pager, Bl.) . 


Vermiſchte Nachrichten. 
ach ber Populations⸗Liſte der Stadt Stettin 
etrug die Zahl der Einwohner zu Ende des ver⸗ 


floſſenen Jahres 30,575 Seelen und hatte ſich mit⸗ 
hin gegen das Jahr 1834 um 601 vermehrt. 


Odeſſa den 1. Jan. Am 26. Decbr. Mittags 
waren hier nur erſt 3% Grad Kälte, ;plögli aber 
ſetzte der Wind von Nord nach Oſt um, und um 10 
Uhr hatten wir ſchon eine Kälte von 14 Grad, die 
in der Nacht bis auf 20 ſtieg. Am folgenden Tage 
hotte ſich daber das Eis auf der hieſigen Rhede 
ſchon ſehr ausgedehnt, und feit dem 28. ift fie ganz 
zugefroren. 


Der Handels ſtand von New⸗Pork hat ſchon 
bedeutende Beſtellungen in Europa gemacht, u 
die Waaren und andere Gegenſtände zu erſetzen, die 
durch den Brond dieler Sha pehichte 10 % 
Man führt unter Anderem eine Beſtellung di 
7000 Kiſten Fenſterglas an, die in Belgien rd 
ward und mit deſſen Verfertigung die Glashü 
ten im Kreiſe Charleroy befchäftigt find, um dieſe 
N in den erften Tagen des Februar abzu⸗ 
iefern. 


Am 30. Dec. v. J. ſtuͤrzte ib in Bunzlau von 
dem dort ſo eben vollendeten neuen Thurm ein 
Menſch herab und fand auf der Stelle ſeinen Tod. 
Der Selbſtmoͤrder iſt der Bruder des Baumeiſters 
. und man kennt keinen Grund zu der 

at. a 


Sad T ea ern 
Sonntag den 31. Januar: Das Incognito, 
0. e. bun F d ee Ha 
iel in 4 Aufzügen von F. W. Ziegler. Hierauf: 
en des. Herrn Carl Ra Ero... 
A n tt in er 8 
Montag den tſten Februar c. Vormils 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr ab 
ſoll bieſelbſt im Steuer⸗Direktions⸗Gebaude, Bres⸗ 
lauer⸗Stroße im aten Stock, ein Mee eine Rute 
ſche, zwei Pferde, verſchiedene Moͤbels von Mar 
hagoni- und Birkenholz, fo wie Hause und Küchen⸗ 
Geraͤthe, oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Flügel, die Pferde und Wagen werden zwi⸗ 
ſchen 5 und 12 un as werden, = 
ofen den 29, Janugr 1836. We 
* C a tiond = Commiffariuß. 
ur geralligen Keantnißgahme hi 
fige und auswärtige Güter⸗Verſender. 
Das von mir feit mehreren Jahren 140 
Commiſſions- und Speditions⸗Geſchäft 
zur Vefdrderung von Gütern aller Art nach Ber⸗ 
Jin, deſſen Umgegend und den Rhein⸗ Provinzen, 
habe ich auch zur Beförderung nach und von 
Breslau und ganz Schleſlen erweitert, wo⸗ 
hin an jedem Montag Fuhrwerk abgeht, und wo 
ich, wie 5 die prompteſte und billigſte Bed 
nung ver ſichere. i x 
Salt Fabian, Waflerfraße No. 276. 
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Amerikaniſche Schreib- Methode. 
Aadeter Verpflichtungen halber kann ich meinen 
Aufenthalt allhier nur noch bis den töten Mar 
d. J. ausdehnen, und lade ich diejenigen, welche 
an dem bier von mir noch zu ertbeilenden Unter“ 
richt im Schreiben nach der Amerifanıfchen Schreibs 
Methode, vermdge welcher man in 20 Stun: 
den Schreiben erlernen und die unfeferlich 
fe W in eine ſchoͤne und geläufige verwan⸗ 
deln kann, zur Theſlnabme P 
Atteſtate hoͤchſter und hoher Behörden, wie auch 
Haudſchriften bereits hier gebildeter Schbler liegen 
zur Anſicht bereit. 98 

a Jaffe nee, Argé. 

u 


E. 
Roͤnigl. Preuß. geprüfte Lehrerin der Ame 
rikaniſchen Schreib-Methode, 
Wilhelms ſtraße Nro. 173. 
A n dial⸗Gebaͤude). 


* chtige Ziegelbrey ner“ eifter, 

welche im Stande find, ſich über: ihre Qualifikation 
und moraliſche Führung durch glaubwuͤrdige Zeug⸗ 
niſſe aus zuweiſen, und welche ſich bei einer großen 
dergleichen Fabrik⸗Anlage im nahen Nachbar⸗Staate, 
von wo fie zur Winterzeit nach ihrer Heimath zu⸗ 
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im Präfi: Dach 


Sonntag den Irften Januar 1836 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. Nachmittags. 
135 Hr. Pred. Friedrich 


= Manf, Hol ann 
* Piaf Des Bine 


ruͤckkebren können, unter vortheilhaften Vedingun⸗ 
gen auf langere Zeit engagiren wollen, haben ſich 
baldigſt zu melden im Comptoir der Weinhandlung 
Carl Scoltz in Poſen Neo. 9%, Markt⸗ und 
Wronkerſtraßen⸗Ecke. 822177 HG 

Da mir geſtern Abends ein Pfandbrief von 500 
Rtolr. No. 38., vom Gute Sobotka, mit Coupons 
No. 5581, ein Pfandbrief üder 25 Rthlir., ferner 
1 Staatsſchuldſchein über 100 Rihlr., deren Nro. 
ich jedoch nicht weiß, geſtohlen worden ſind, ſo 
warage ich biedurch Jedermann vor dem Ankauf die⸗ 
fer bezeichneten Geldpapiere, und erſuche, mir den 
etwanigen Präſentanten derfelben namhaft zu mar 
chen, damit ich gegen denſelben meine Anſprüche 
verfolgen kann. f * 

Poſen den 29. Januar 1836. en 

N Jul. Hoffmann, 
Drau: Eigner, 

In meinem Haufe, Markt: und Wronferftraßens 
Ecke No. 92., find zu Oſtern eine Wohnung in der 
zten Etage, beſtebend aus 5 Studen, Küche, 

achſtuben, Keller zc., im Ganzen, oder auch theil⸗ 
weiſe, desgleichen ein Laden im Hausflur, zu ver⸗ 
miethen. 5 Carl Scholtz. 

In dem Hauſe Breslauerſtraße No. 245. iſt die 
Parterre⸗Wobnung, nebſt Stallung, Wagenremife 


‚und Garten, vom ıflen April d. J. ab zu vermie⸗ 


then. Auskunft darüber wird in der Weinhand⸗ 
lung Breslauer⸗Straße No. 231, ertheilt, 


In der Woche vom 
aaſten bis 28ſten Januor 1836 ſind: 
geboren: geſtorben: getraut: 
Knaben. Mädch. 


weibl. 2 
Geſchl. Paare: 


männl. 
Geſchl. 
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